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Situation  Die Ill sowie ihre Nebengewässer wurden im Rahmen eines Naturschutz-Großprojektes zwischen 1991 und 

2005 renaturiert und das Ill-Tal in ein Naturschutzgebiet umgewandelt. Die Gewässerentwicklung an der 

Ill und den Nebenbächen sowie damit einhergehend die Zielsetzung von Unterhaltungsmaßnahmen folgt 

einem festgelegten Pflege- und Entwicklungsplan, der die im Zuge der Renaturierung umgesetzten 

biotoplenkenden Maßnahmen berücksichtigt.  

Zuständig für die Einhaltung sowie Fortschreibung des Pflege- und Entwicklungsplans ist der 

Zweckverband Natura Ill-Theel, die Unterhaltung obliegt der Gemeinde. Für die Gewässerentwicklung gilt 

ƎŜƳŅǖ ŘŜƳ tƭŀƴ ŘƛŜ α{ŜƭōǎǘŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǾƻǊ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎάΦ 

  

Ziel Aus Sicht der Starkregen- und Hochwasservorsorge muss in den Gewässerabschnitten in den potenziell 

betroffenen bebauten Bereichen sowie in den Übergangsbereichen oberhalb der Ortslagen eine definierte 

Gewässer- und Anlagenunterhaltung erfolgen, die einen zusätzlichen Beitrag zur Vermeidung von 

Hochwasserausbreitung und -schäden leisten soll, bspw. durch die Vermeidung des Eintrags von Totholz 

und Treibgut in die Siedlungsbereiche und damit von Verklausungen und Rückstau an 

Querungsbauwerken. Die Ein- und Auslassbereiche an den Brücken sind regelmäßig zu kontrollieren und 

zu unterhalten. Die im hochwassergefährdeten Bereich befindlichen Gebäude und Anlagen sind durch die 

Eigentümer bzw. Betreiber im Rahmen der Eigenvorsorge gegen Hochwasser, Kanalrückstau und 

Starkregenabfluss zu sichern. 

Hirzweiler Ill: Gewässer- und Anlagenunterhaltung  · 

 

 

Illbrücke Leitenackerstraße und Einleitung Münchbach Einleitung des Hirzweiler Baches in die Ill 

Maßnahmenbereich Mündung des Ahlenbaches in die Ill 
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Im Mündungsbereich des AhlenbaŎƘŜǎ ƛƴ ŘƛŜ LƭƭΣ ƻōŜǊƘŀƭō ŘŜǎ 5ǳǊŎƘƭŀǎǎŜǎ ƛƴ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ α±ƻǊƴŜ ŀƳ .ŜǊƎά 

besteht in der Gewässeraue großflächiger Retentionsraum bei Hochwasser. Geprüft werden soll, 

inwieweit dieser noch vergrößert werden kann, sodass der Abfluss im unterhalb des Durchlasses 

befindlichen Fließabschnitt entlang der Grundstücke der Hirzbachstraße entschärft werden kann. 

Ergänzend sind Maßnahmen der Eigenvorsorge an den Gebäuden der Hirzbachstraße und in den anderen 

Fließabschnitten im Überschwemmungsbereich durch die Anlieger zu ergreifen. 
 

Maßnahmen für betroffene Anlieger Zuständigkeit Umsetzung 
Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks im Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen: Entfernung von Stegen, Brücken ohne 
wasserrechtliche Genehmigung bzw. Sicherung von baulichen Anlagen 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) 
Lagerungen und baulichen Anlagen 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 

 
Maßnahmen im Bereich des Gewässers und an Anlagen der Gemeinde Zuständigkeit Umsetzung 
Behebung der festgestellten Mängel gemäß Bauwerksbuch und letztmaliger Prüfung Gemeinde kurzfristig 

Ausarbeitung eines Unterhaltungsplans für die Übergangsbereiche zu den bebauten 
Ortslagen und die innerörtlichen Fließabschnitte zur Reduzierung der 
Hochwassergefährdung durch Treibgut, Totholz und Verklausungen (insb. an 
Querungsbauwerken), besondere Berücksichtigung der Abschnitte: 

¶ vor der Leitenackerstraße 

¶ ȊǿƛǎŎƘŜƴ [ŜƛǘŜƴŀŎƪŜǊǎǘǊŀǖŜ ǳƴŘ α±ƻǊƴŜ ŀƳ .ŜǊƎά  

¶ Mündungsbereich des Ahlenbaches 

¶ entlang der Hirzbachstraße bis zur Welschbachstraße 

¶ von der Welschbachstraße ōƛǎ αIn der Auά 

Zweckverband 
Natura Ill-Theel 

kurzfristig 

Prüfung von Maßnahmen zur Verbesserung der Hochwasserausbreitung in der 
Gewässeraue im Mündungsbereich des Ahlenbaches in die Ill zur Reduzierung der 
Hochwassergefährdung im Abschnitt entlang der Hirzbachstraße  

Zweckverband 
Natura Ill-Theel 

mittel- bis 
langfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung an der Ill: 

¶ Regelmäßige Kontrolle der Durchlässe und Bauwerke auf kurzfristigen 
Unterhaltungsbedarf 

¶ Freihalten der Durchlässe und Bauwerke; dauerhafte Ermöglichung einer 
Sichtkontrolle in die Bauwerke durch Freischneiden der Ein- und Auslassbereiche 

Gemeinde regelmäßig 

Sicherstellung/ Herstellung einer dauerhaften Zugänglichkeit/ Zuwegung zu den 
Querungsbauwerken zur Durchführung von Unterhaltungsmaßnahmen  

Gemeinde dauerhaft 

Umsetzung der bauwerksspezifischen Maßnahmen in nachfolgender Tabelle Gemeinde mittelfristig 

Querungsbauwerke der Gemeinde 

 
 

In der Au (BW Ill 04) 

ω regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung 
ω Sichtkontrolle ermöglichen 
ω Freihalten zur Vermeidung von Verklausungen 
ω mittelfristig Schadensbeseitigung gemäß 

Bauwerksbuch erforderlich 
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Leitenackerstraße (BW Ill 17) 

ω regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung 
ω Sichtkontrolle ermöglichen 
ω Freihalten zur Vermeidung von Verklausungen 
ω mittelfristig Schadensbeseitigung gemäß 

Bauwerksbuch erforderlich 

 

 

 

Vorne am Berg, zum Friedhof (BW Ill 29) 

ω regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung 
ω Sichtkontrolle ermöglichen 
ω Freihalten zur Vermeidung von Verklausungen 
ω mittelfristig Schadensbeseitigung gemäß 

Bauwerksbuch erforderlich 
ω  

 

 
 

Welschbachstraße 

ω Unbekanntes Bauwerk an der 
Welschbachstraße 

ω Prüfung des Bauwerks, des Eigentümers und 
des Unterhaltungsbedarfs 

 

 

Maßnahmen an Brückenbauwerken des LfS Zuständigkeit Umsetzung 
Sicherstellung der regelmäßigen Anlagenunterhaltung an der Ill: 

¶ Regelmäßige Kontrolle der Durchlässe und Bauwerke auf kurzfristigen 
Unterhaltungsbedarf 

¶ Freihalten der Durchlässe und Bauwerke; dauerhafte Ermöglichung einer 
Sichtkontrolle in die Bauwerke durch Freischneiden der Ein- und Auslassbereiche 

LfS regelmäßig 

Querungsbauwerke des LfS 

  

Welschbachstraße 

ω regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung 
ω Sichtkontrolle ermöglichen 
ω Freihalten zur Vermeidung von Verklausungen 
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Situation Die Ill quert in Hirzweiler zunächst die Leitenackerstraße. Im Bachbett befindet sich eine alte 

Leitungstrasse, eine angeblich nicht mehr genutzte Gasleitung. Hier ist zu prüfen, ob diese entfernt 

werden kann oder noch genutzt wird und gesichert werden muss. Unter dem Brückenbauwerk hat sich 

eine Art Berme entwickelt, die den Fließquerschnitt einengt und einen gewissen Rückstau bei Hochwasser 

bewirken kann. Bei einer Entfernung im Rahmend er Bauwerksunterhaltung muss jedoch geprüft werden, 

ob eine Entfernung für den Fließabschnitt unterhalb förderlich ist oder negative Auswirkungen hätte. 

Im Auslassbereich der Brücke wird linksseitig der Münchbach verrohrt eingeleitet (siehe Foto oben links). 

Hier kommt es bei Auslastung der Verrohrung zu einer hydraulischen Überlastung, wenn auch die Ill 

Hochwasser führt., und damit zu einer Betroffenheit v.a. des gegenüber liegenden Grundstücks. Bei 

vergangenen Hochwasserereignissen waren unter der Brücke noch etwa 10 cm Freibord.  

  

Ziel Wie zuvor beschrieben, ist die regelmäßige Gewässer- und Anlagenunterhaltung notwendig, insbesondere 

im Bereich der Einleitung des Münchbaches. Bei zukünftigen baulichen Maßnahmen soll geprüft werden, 

ob die Einleitung des Münchbaches hydraulisch verbessert werden kann. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Prüfung der Leitungstrasse im Bachbett, Sicherung oder Entfernung durch Eigentümer Gemeinde kurzfristig 

Hydraulische Verbesserung der Einleitung des Münchbaches Gemeinde langfristig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks am Gewässer Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser, Kanalrückstau und Starkregenabfluss Anlieger kurzfristig 

  

Hirzweiler Ill: Leitenackerstraße · 

  

Einleitung des Münchbaches in die Ill an der Brücke Ill (gegen die Fließrichtung) vor der Brücke Leitenackerstr. 

Maßnahmenbereich Illbrücke Leitenackerstraße 
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Situation Aus Sicht der Starkregen- und Hochwasservorsorge muss in den Gewässerabschnitten in den potenziell 

betroffenen bebauten Bereichen sowie in den Übergangsbereichen oberhalb der Ortslagen eine definierte 

Gewässer- und Anlagenunterhaltung erfolgen, die einen zusätzlichen Beitrag zur Vermeidung von 

Hochwasserausbreitung und -schäden leisten soll, bspw. durch die Vermeidung des Eintrags von Totholz 

und Treibgut in die Siedlungsbereiche und damit von Verklausungen und Rückstau an 

Querungsbauwerken.  

  

Ziel Die Ein- und Auslassbereiche an den Brücken sind regelmäßig zu kontrollieren und zu unterhalten. Die im 

hochwassergefährdeten Bereich befindlichen Gebäude und Anlagen sind durch die Eigentümer bzw. 

Betreiber im Rahmen der Eigenvorsorge gegen Hochwasser, Kanalrückstau und Starkregenabfluss zu 

sichern. Zu den Durchlassbauwerken und der Bachverrohrung liegen keine Bauwerksbücher oder 

Zustandserfassungen vor. 
 

Maßnahmen im Bereich des Gewässers und an Anlagen der Gemeinde Zuständigkeit Umsetzung 
Überprüfung der Durchlassbauwerke und der Bachverrohrung, Erstellung von 
Bauwerksbüchern und Umsetzung ggf. bei der Prüfung beanstandeter Mängel am 
Bauwerk 

Gemeinde kurzfristig 

Bestandsaufnahme und Zustandsprüfung der Bachverrohrung des Hirzweiler Baches Gemeinde erfolgt 

Ausarbeitung eines Unterhaltungsplans für den Hirzweiler Bach zur Reduzierung der 
innerörtlichen Hochwassergefährdung durch Treibgut, Totholz und Verklausungen 
(insb. an Querungsbauwerken), besondere Berücksichtigung der Abschnitte: 

¶ Am Zimmerplatz 

Zweckverband 
Natura Ill-Theel 

kurzfristig 

Hirzweiler Hirzweiler Bach: Gewässer- und Anlagenunterhaltung · 

  

Hirzweiler Bach unterhalb des Sportplatzes Bachlauf (Fließrichtung v.l.n.r.) vor der Dorfwaldstraße 

Maßnahmenbereich Unterhaltungszustand unterhalb des Sportplatzes 
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¶ entlang der Grundstücke Leiwieserstraße 

¶ zwischen Dorfwald- und Raiffeisenstraße und dem Beginn der Verrohrung vor 
der Hirzbachstraße 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung am Hirzweiler 
Bach: 

¶ Regelmäßige Kontrolle der Durchlässe und Bauwerke auf kurzfristigen 
Unterhaltungsbedarf 

¶ Freihalten der Durchlässe und Bauwerke; dauerhafte Ermöglichung einer 
Sichtkontrolle in die Bauwerke durch Freischneiden der Ein- und Auslassbereiche 

Gemeinde regelmäßig 

Sicherstellung/ Herstellung einer dauerhaften Zugänglichkeit/ Zuwegung zu den 
Querungsbauwerken und der Bachverrohrung zur Durchführung von 
Unterhaltungsmaßnahmen  

Gemeinde dauerhaft 

Anlagen und Querungsbauwerke der Gemeinde 

 
 

Am Zimmerplatz 

ω regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung 
ω Sichtkontrolle ermöglichen 
ω Freihalten zur Vermeidung von Verklausungen 

 

  

Am Sportplatz 

ω regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung 
ω Sichtkontrolle ermöglichen 
ω Freihalten zur Vermeidung von Verklausungen 

 

 
 

Dorfwaldstraße 

ω regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung 
ω Sichtkontrolle ermöglichen 
ω Freihalten zur Vermeidung von Verklausungen 

 

 

 

Raiffeisenstraße  

ω regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung 
ω Sichtkontrolle ermöglichen 
ω Freihalten zur Vermeidung von Verklausungen 

 

 
 

Bachverrohrung Hirzbachstraße 

ω regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung 
ω Sichtkontrolle in Ein- und Auslassbereich 

ermöglichen 
ω Freihalten zur Vermeidung von Verklausungen 
ω Sicherstellung der Zugänglichkeit 
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Situation Am Zimmerplatz 

5ƛŜ {ǘŀǊƪǊŜƎŜƴƎŜŦŀƘǊŜƴƪŀǊǘŜ ȊŜƛƎǘ ŜƛƴŜƴ 9ƛƴǎǘŀǳ ŘŜǊ CƭŅŎƘŜƴ ŀƳ .ŀŎƘƭŀǳŦ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ α!Ƴ ½ƛƳƳŜǊǇƭŀǘȊάΦ 

Hier besteht eine alte Weiheranlage oberhalb des Wegedurchlasses, die offenbar nicht mehr genutzt wird, 

im Starkregen- bzw. Hochwasserfall aber einstaut und Wasser vor der Ortslage zurückhält.  

  

Ziel Die Gemeinde ist Eigentümerin der Weiheranlage und kann den Zustand der Anlage überprüfen. 

Insgesamt soll geprüft werden, inwieweit die Situation an der Anlage für den Hochwasserrückhalt 

verbessert werden kann, sodass es bei zukünftigen Ereignissen zum Einstau der Anlage bzw. der Flächen 

oberhalb der Ortslage kommen kann, der Notablauf bei Vollfüllung des Rückstaubereiches aber gesichert 

erfolgt, bspw. über einen angelegten Notüberlauf an der Anlage.  

Situation Alter Sportplatz 

Der Hirzweiler Bach ist verrohrt am alten Sportplatz. Beim Starkregenereignis 2016 kam es zu etwa 20 cm 

hohem Wasserabfluss über den Sportplatz, aufgrund des überlasteten Einlassbauwerks. Dieses 

Einlassbauwerk ist bei zukünftiger Erhaltung unbedingt zu erneuern und baulich zu verbessern 

(dreidimensionales Bauwerk mit zwei Ebenen, Längsrost mit angepasstem Stababstand). Eine 

Nachverdichtung der Bebauung im Bereich des Sportplatzes ist geplant, möglicherweise nur als 

{ǘǊŀǖŜƴǊŀƴŘōŜōŀǳǳƴƎ α!Ƴ ½ƛƳƳŜǊǇƭŀǘȊάΦ 9ǎ ƭƛŜƎǘ ŜƛƴŜ {ǘǳŘƛŜ ȊǳǊ .ŜōŀǳǳƴƎ ŘŜǊ I¢² ǾƻǊΣ die auch die 

Entwässerung und Wasserrückhaltung untersucht hat. Auch gemäß Berechnungsgrundlage des AVI ist 

eine Bebauung und der Anschluss an den Kanal machbar.  

Hirzweiler Hirzweiler Bach: Am Zimmerplatz und am alten Sportplatz · 

 

 
Einlassbauwerk in die Verrohrung am alten Sportplatz Auslassbereich des Baches am Sportplatz 

Maßnahmenbereich !ƭǘŜ ²ŜƛƘŜǊŀƴƭŀƎŜ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ α!Ƴ ½ƛƳƳŜǊǇƭŀǘȊά 

 



Konzept zur Hochwasser- und Starkregenvorsorge für die Gemeinde Illingen 
 

9 

 

  

Ziel Bei Entwicklung der Flächen am alten Sportplatz bis zum Bachlauf sollte eine Offenlegung des Gewässers 

erwogen werden, um den Zwangspunkt am Einlassbauwerk zur bisherigen Verrohrung am Sportplatz, und 

damit oberhalb der Bebauung, aufzulösen und das Gewässer naturnah zu entwickeln, sodass auch eine 

Hochwasserausbreitung in einer breit angelegten Gewässeraue möglich ist und der neuralgische Punkt an 

der Dorfwaldstraße unterhalb entlastet wird. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Feststellung des Zustands ŘŜǊ ²ŜƛƘŜǊŀƴƭŀƎŜ α!Ƴ ½ƛƳƳŜǊǇƭŀǘȊά  Gemeinde kurzfristig 

¶ Prüfung möglicher Maßnahmen zum Hochwasserrückhalt am Gewässer oberhalb 
der Ortslage unter Einbindung des Weihers bzw. der vorhandenen Strukturen, 
die gemäß Starkregenkarte bereits einstauen 

¶ Ggf. (Re-)Aktivierung der Weiheranlage, Verlängerung des Baches in den 
Nebenschluss und Nutzung der Weiheranlage als Retentionsraum bei 
Hochwasser unter Berücksichtigung eines gesicherten Notüberlaufs 

Gemeinde/ 
Zweckverband 
Natura Ill-Theel 

mittelfristig 

Bei Erhalt der Verrohrung am Sportplatz: Erneuerung des Einlassbauwerks Gemeinde mittelfristig 

Berücksichtigung der Starkregen- und Hochwasservorsorge bei der Planung einer 
zukünftigen Siedlungserweiterung/ Entwicklung eines Neubaugebietes im Bereich 
des alten Sportplatzes 

¶ Offenlegung des Bachlaufs 

¶ Schaffung von Hochwasserrückhalt in der Gewässeraue 

¶ Verbesserung der Wasserführung im Straßenraum bei Erschließung der Fläche 

¶ Herstellung/ Freihaltung von Notwassergassen bis zum Bachlauf 

Gemeinde mittel- bis 
langfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung  Gemeinde regelmäßig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks im Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen: Entfernung von Stegen, Brücken ohne 
wasserrechtliche Genehmigung bzw. Sicherung von baulichen Anlagen 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) 
Lagerungen und baulichen Anlagen 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Der teilverrohrte Abschnitt hinter den Grundstücken der Leiwieserstraße war bisher angeblich nur bei 

Starkregen problematisch. Es besteht jedoch ein nicht unerhebliches Gefährdungspotenzial bei stärkeren 

als den bisher erfahrenen Starkregenereignissen. Durch verrohrte Abschnitte, Zaunanlagen unmittelbar 

am Gewässer und Lagerungen im potenziellen Abflussbereich besteht eine Gefährdung des Durchlasses 

in der Dorfwaldstraße sowie insgesamt der Anliegergrundstücke am Bach. 

  

Ziel Die Anlieger müssen zusätzlich durch eine hochwassersensible Grundstücksnutzung dazu beitragen, dass 

es bspw. bei Hochwasser nicht zur Mobilisierung von baulichen Anlagen oder mobilen Gegenständen vom 

Grundstück kommt, wodurch Unterlieger werden oder nachfolgende Bauwerke zugesetzt werden. 

Aufgrund der Gefährdungssituation auf den Privatgrundstücken, durch die verschiedenen baulichen 

Anlagen und den dadurch induzierten Rückstau, ist neben einer regelmäßigen Unterhaltung der 

Durchlassbauwerke und der Bachverrohrung eine Gewässerbegehung mit den Anliegern der 

[ŜƛǿƛŜǎŜǊǎǘǊŀǖŜ ǳƴŘ α!Ƴ ½ƛƳƳŜǊǇƭŀǘȊά ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ 5ƻǊŦǿŀƭŘ- und Raiffeisenstraße und Hirzbach- und 

Robert-Koch-Straße anzuraten, um die Situation auch für das Unterhaltungskonzept zu erfassen und die 

Anlieger zu sensibilisieren. 

Im Abschnitt zwischen Raiffeisenstraße und der Verrohrung der Hirzbachstraße besteht nach Auskunft der 

Gemeinde ein RÜ-Bauwerk, dass in den Bach entwässert. Dieses soll auf Zustand und Unterhaltungsbedarf 

geprüft werden. 
 

Hirzweiler Hirzweiler Bach: Leiwieserstraße bis Hirzbachstraße · 

  

Einlass in verrohrten Abschnitt hinter Leiwieserstraße 41 Gewässerzustand zwischen Sportplatz und Bebauung 

Maßnahmenbereich Bachsohle unterhalb des Sportplatzes 
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Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Prüfung des RÜ-Bauwerks am Hirzweiler Bach auf Zustand und Unterhaltungsbedarf  Gemeinde/ EVS kurzfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung  Gemeinde bzw. 
Eigentümer 

regelmäßig 

Durchführung einer Gewässerbegehung mit den Anliegern am Hirzweiler Bach zur 
Besichtigung der bebauten Gewässerabschnitte, der Nutzung bis an den Bachlauf und 
für ggf. notwendige Maßnahmen zur Unterhaltung des Gewässers 

Gemeinde/ ext. 
Fachbüro 

kurzfristig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks im Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen: Entfernung von Stegen, Brücken ohne 
wasserrechtliche Genehmigung bzw. Sicherung von baulichen Anlagen 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) 
Lagerungen und baulichen Anlagen 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Durch Rückstau am Durchlass in der Dorfwaldstraße kommt es zu einer flächigen Ausbreitung des Baches 

und betroffenen Grundstücken: Dorfwaldstraße 9 und Feuerwehrgerätehaus sowie die beiden Objekte an 

der Ecke Leiwieserstraße (Nr. 17 und 19). Auch das Objekt Dorfwaldstraße 8 war bereits betroffen, nicht 

durch den wieder offenen Bachlauf unterhalb des Straßendurchlasses oder durch die Öffnung des dort 

befindlichen Entlastungsschachts, sondern dadurch, dass trotz der Öffnung des Schachts durch die 

Feuerwehr der Straßendurchlass das anfallende Wasser nicht bewirtschaften konnte und es auf die Straße 

übertrat. 

Zwischen Dorfwaldstraße und Raiffeisenstraße fließt der Bach wieder offen in einer Geländesenke, 

wodurch es vor der höher gelegenen Raiffeisenstraße bei Starkregen ebenfalls zu einem breitflächigem 

Einstau der Flächen kommt. Dies muss bei dort zukünftig geplanten Bauvorhaben in diesem Bereich 

unbedingt berücksichtigt werden, da der Einstau der Flächen nicht verhindert werden kann, aufgrund der 

Höhenlage der Raiffeisenstraße. Daher ist die Bau- und Eigenvorsorge besonders wichtig. 

Die Gefahrenkarten zeigen außerdem, dass der Abschnitt zwischen Raiffeisenstraße und Mündung in die 

Ill bei Starkregen erhöht beansprucht wird. Hier liegt der Bachlauf teilverrohrt in der ursprünglichen 

Tiefenlinie. 

  

Ziel Ergänzend zu Maßnahmen an den Durchlassbauwerken im Rahmen der Gewässer- und 

Anlagenunterhaltung (Freistellen der Ein- und Auslassbereiche, Sicherstellung der Zugänglichkeit für 

Unterhaltungsmaßnahmen, Sichtkontrolle gewährleisten) ist zu prüfen, ob der Einbau eines Hochwasser-

Hirzweiler Hirzweiler Bach: Dorfwaldstraße und Raiffeisenstraße · 

  

Gewässerabschnitt vor dem Durchlass in der Dorfwaldstr. Abschnitt zwischen Dorfwald- und Raiffeisenstraße 

Maßnahmenbereich Dorfwaldstr. mit Feuerwehrhaus über der Bachverrohrung 
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Entlastungsrohr unter der Dorfwaldstraße möglich ist ς in Abstimmung mit den Flächeneigentümern und 

nach Prüfung ggf. bestehender Versorgungsleitungen in der Straße. Eine Übereinkunft mit den 

betroffenen Grundstückseigentümern im Auslassbereich des Entlastungsrohrs kann bspw. auch die 

Wiederherstellung etwaiger Schäden am Grundstück nach einem Ereignis beinhalten.  
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Prüfung zum Einbau eines Hochwasserentlastungsrohrs in der Dorfwaldstraße 

¶ Berücksichtigung der Flächenverfügbarkeit und Abstimmung mit den 
Grundstückseigentümern 

¶ Berücksichtigung der möglichen baulichen Entwicklung an der Raiffeisenstraße 

Gemeinde mittelfristig 

¶ Berücksichtigung der Starkregen- und Hochwasservorsorge sowie der Erfahrungen 
bei vergangenen Ereignissen im Abschnitt zwischen Dorfwald- und Raiffeisentraße 
bei zukünftigen, dort vorgesehenen Bauvorhaben oder Nachverdichtungen 

¶ Information der Bauherren zum starkregenangepassten Bauen und zur 
hochwasserangepassten Grundstücksnutzung 

Gemeinde langfristig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks im Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen: Entfernung von Stegen, Brücken ohne 
wasserrechtliche Genehmigung bzw. Sicherung von baulichen Anlagen 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) Lagerungen 
und baulichen Anlagen 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 
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Situation Der Münchbach entspringt nordöstlich der Ortslage in der Stadt Ottweiler, fließt dann in einem kurzen 

Abschnitt entlang des Gut Weihertals durch die Gemeinde Marpingen und quert unterhalb dann die Straße 

α!Ƴ CƛŎƘǘŜƴǎǘǸŎƪά ƻōŜǊƘŀƭō ŘŜǊ hǊǘǎƭŀƎŜ IƛǊȊǿŜƛƭŜǊΦ 5ƛŜ ŘƻǊǘƛƎŜ .ǊǸŎƪŜ soll erneuert werden. Es liegt ein 

Entwurf vor. Aufgrund der Wirtschaftlichkeitsfrage wird derzeit ein Fußgängersteg als Option geprüft.  

¦ƴǘŜǊƘŀƭō ŘŜǊ .ǊǸŎƪŜ α!Ƴ CƛŎƘǘŜƴǎǘǸŎƪά ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ Durchlass der Außengebietsentwässerung im 

Wirtschaftsweg (Foto oben rechts), oberhalb des Wohngebäudes zwischen zwei landwirtschaftlich 

genutzten Flächen (Ackernutzung, Mais). Bei der Ortsbegehung war der Einlass zugewachsen und 

zugesetzt, da die landwirtschaftliche Nutzung bis an den Graben reicht. Bei Starkregen kann es hier zu 

verschärfter Erosion kommen. Im Bereich der Einleitung der Entwässerung in den Münchbach ist der Bach 

nach Aussage der Anlieger ebenfalls stark erodiert und nicht unterhalten. 

  

Ziel Im Bereich des Bachlaufs am Gut Weihertal bestehen drei ehemalige Weiheranlagen, die früher zu Zeiten 

des Kalkabbaus genutzt wurden und vor etwa 60-70 Jahren versandeten bzw. aus anderen Gründen 

abgelassen wurden. Eine Reaktivierung der Anlagen für die Hochwasserrückhaltung, ggf. unter Verlegung 

der Gewässer in den Nebenschluss, soll geprüft werden. Der Flächeneigentümer (Landwirtschaftsbetrieb 

in Marpingen) hat seine grundsätzliche Bereitschaft zur Mitwirkung in Aussicht gestellt. Eine Prüfung der 

möglichen Maßnahmen in diesem Zusammenhang soll durch Gemeinde und Zweckverband Natura Ill-

Theel erfolgen. 

Hirzweiler Münchbach: Oberlauf und Am Fichtenstück · 

  

Brücke über den Münchbach vor Neubau Einlassbauwerk der Außengebietsentwässerung 

Maßnahmenbereich Ehem. Weihers am Gut Weihertal (Gemeinde Marpingen) 
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Die Entwässerungseinrichtungen müssen funktionsfähig gehalten werden, um auch bei stärkerem Regen 

noch zumindest bis zur Kapazitätsgrenze Wasser aufnehmen und bewirtschaften zu können. Um 

Bodenabtrag und -erosion zu vermeiden, sollten die für die Entwässerungseinrichtung am Wirtschaftsweg 

abflusskritischen Flächen durch die Flächennutzer entsprechend sensibel bearbeitet und bewirtschaftet 

werden; sodass bspw. auf Ackernutzung verzichtet und auf Grünlandbewirtschaftung umgestellt wird bzw. 

diese erhalten bleibt. Die Anlage eines Schutzstreifens kann ebenso als Pufferstreifen zu einer Entlastung 

des Einlassbauwerks beitragen. 
 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung 
Prüfung der Maßnahmen zur Hochwasserrückhaltung durch (Re-)Aktivierung der 
Weiheranlagen im Bereich des Gut Weihertals sowie der Seitengewässer des 
Münchbaches oberhalb der Ortslage (Gemeinde Marpingen) 

Gemeinde/ 
Zweckverband 
Natura Ill-Theel 

mittelfristig 

¶ Minderung der Bodenerosion und des Bodenabtrags auf den dargestellten, 
besonders kritischen landwirtschaftlich genutzten Flächen oberhalb der 
Bebauung  durch eine starkregenangepasste Flächenbewirtschaftung 

¶ Nach Möglichkeit Anlage eines Schutzstreifens zur Entwässerungseinrichtung 

Flächennutzer mittelfristig 

Hochwasserangepasste Nutzung des Grundstücks im Überschwemmungsbereich: 

¶ Beseitigung von Abflusshindernissen: Entfernung von Stegen, Brücken ohne 
wasserrechtliche Genehmigung bzw. Sicherung von baulichen Anlagen 

¶ Freihaltung des Gewässerumfeldes von abtriebsgefährdeten (Material-) 
Lagerungen und baulichen Anlagen 

¶ Sicherung von technischen und gefährdenden Anlagen (Gas-, Öltanks etc.) 

Anlieger dauerhaft 

Sicherstellung der Eigenvorsorge gegen Hochwasser, Kanalrückstau und 
Oberflächenabfluss nach Starkregen, v.a. 

¶ Sicherung von Wassereintrittswegen an Gebäuden 

¶ Prüfung von Rückstausicherungen, regelmäßige Wartung bestehender Anlagen 

¶ Elementarschadenversicherung 

¶ Informations-, Verhaltens- und Risikovorsorge 

Anlieger kurzfristig 

Behebung der festgestellten Mängel gemäß Bauwerksbuch und letztmaliger Prüfung Gemeinde kurzfristig 

Ausarbeitung eines Unterhaltungsplans für die Übergangsbereiche zu den bebauten 
Ortslagen und die innerörtlichen Fließabschnitte zur Reduzierung der 
Hochwassergefährdung durch Treibgut, Totholz und Verklausungen (insb. an 
Querungsbauwerken) 

Zweckverband 
Natura Ill-Theel 

kurzfristig 

Sicherstellung der regelmäßigen Gewässer- und Anlagenunterhaltung am 
Münchbach sowie der Anlagen der Außengebietsentwässerung: 

¶ Regelmäßige Kontrolle der Durchlässe und Bauwerke auf kurzfristigen 
Unterhaltungsbedarf 

¶ Freihalten der Durchlässe und Bauwerke; dauerhafte Ermöglichung einer 
Sichtkontrolle in die Bauwerke durch Freischneiden der Ein- und Auslassbereiche 

Gemeinde regelmäßig 

Sicherstellung/ Herstellung einer dauerhaften Zugänglichkeit/ Zuwegung zu den 
Querungsbauwerken zur Durchführung von Unterhaltungsmaßnahmen  

Gemeinde dauerhaft 

Querungsbauwerke der Gemeinde 

 

 

Am Fichtenstück (BW Ill 18) 

ω regelmäßige Kontrolle und Unterhaltung 
ω Sichtkontrolle ermöglichen 
ω Freihalten zur Vermeidung von Verklausungen 
ω Erneuerung des Bauwerks geplant 
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Situation Bei Versagen des Einlassbauwerks in die Verrohrung des Münchbaches hinter dem Grundstück 

Leitenackerstraße 22, besteht ein erhebliches Gefährdungs- und Schadenspotenzials, da es dann zum 

Abfluss des Baches entlang der Leitenackerstraße bis zur Ill kommt. Nach den Starkregengefahrenkarten 

kommt es bereits bei einem 50 Liter-Starkregenereignis in einer Stunde zu einem möglichen Überstauen. 

Besonders betroffen sind dann die Gebäude Nr. 23 (Garage), 18 (Garage), 15, 13 und ggf. weitere im 

Verlauf der Straße bis zur Ill. 

  

Ziel Neben der zwingend erforderlichen regelmäßigen Kontrolle und Unterhaltung des Bachlaufs vor dem 

Einlassbauwerk und des Bauwerks selbst, ist eine Erneuerung und bauliche Optimierung des Bauwerks 

notwendig. 

Am bestehenden Bauwerk muss der Rechen dauerhaft geschlossen sein, um die Verrohrung von Totholz 

und Treibgut freizuhalten. Der Rechen lässt sich bedienen, er reicht jedoch nicht bis zur Sohle. Bei einer 

zukünftigen Erneuerung sollte der Rechen bis zur Sohle schräg ausgezogen sein. Elementar ist auch, dass 

der Rechen mindestens zweimal im Jahr in seiner Gängigkeit geprüft und einmal jährlich geschmiert wird, 

damit er funktionsfähig und bedienbar bleibt. Der Gewässerabschnitt vor dem Bauwerk muss dringend 

und zukünftig regelmäßig unterhalten werden (bspw. auch Entfernung der großen Erle unmittelbar vor 

dem Einlass). 

Hirzweiler Münchbach: Leitenackerstraße · 

 
 

Einlassbauwerk Leitenackerstraße Möglicher Abflussweg bei Versagen des Bauwerks 

Maßnahmenbereich Kanaleinlauf im Bereich Leitenackerstraße 13 

 

 


